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20/01 Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch (ABGB)

22/01 Jurisdiktionsnorm

41/02 Melderecht

Norm

ABGB §144;

JN §71;

MeldeG 1991 §17 Abs1;

MeldeG 1991 §17 Abs3;

MeldeG 1991 §7 Abs2;

Rechtssatz

Der Betro9ene ist ein eheliches Kind österreichischer Staatsbürgerschaft mit gewöhnlichem Aufenthalt im Inland, die

Ehe seiner Eltern ist aufrecht. Der Verwaltungsgerichtshof geht davon aus, dass die Obsorge hinsichtlich dieses Kindes

(§ 144 ABGB aF bzw. nF gemäß BGBl. I Nr. 135/2000) den Eltern zukam bzw. weiterhin zukommt. Für das

Reklamationsverfahren nach dem Meldegesetz ist festzuhalten, dass das betro9ene Kind nicht etwa einen

"abgeleiteten" Hauptwohnsitz hat, der ähnlich wie der abgeleitete Gerichtsstand nach § 71 der Juristiktionsnorm (nur)

vom Hauptwohnsitz einer anderen Person abhinge, sondern vielmehr einen "eigenen" Hauptwohnsitz, der allerdings

von dem (den) Obsorgeberechtigten bestimmt wird.
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